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Bekanntmachung. 
992. Der Bäckerlehrling Adam Ferdinand Theodor Wendler, und der Werk⸗ 
meiſter Carl Hennig find wegen dringenden Verdachts, das am 11. October 1835. > 
hieſelbſt, breite Straße No. 6., bei dem Baͤckermeiſter Otto ausgebrochene Feuer 
durch Unvorſichtigkeit veranlaßt zu haben, außerordentlich, und namentlich der ꝛc. 
Wendler mit einer vlerwöchentlichen, der ꝛc. Hennig aber mit einer vierzehntäyie 
gen Gefängnißftrafe belegt worden. Dieſes wird hiermit bekannt gemacht, 
Breslan den 3. Juli 1655 g.) a Er 
Das Koͤuigl. In quiſitoriat, N 


/ 
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Subhbaflationd.: Patente. 

554 (Das Standesherrlihe Gericht zu Milltſch.) Das in der 
Colonje Carlſtadt sub Nro. 1. belegene Fabrick-Beamten⸗ Haus, auf 1720 Rthlt. 
9 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll N * 
den 24. Aug u ſt a, G 


an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden, 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbe⸗ 
kannten Realpratendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
Dou ſpaͤteſtens im gedachten Termine zu melden. 

Militſch den 8. Aprll 1837. 


977. (Subhaſtations⸗Patert.) Das Bauergut des Johann George 
Fil dich Sommer sub Nro. 3. zu Naͤhrſchuͤtz, abgeſchaͤtzt auf 238 Rthlr. 10 or, 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe nebſt Hypothekenſchein, ſoll 
5 den 4. November d. J. früh ro Ubr 
auf dem Schloſſe zu Nährſchütz fubhaftirt werden. Die Kaufs bedingungen werden 
im Termine entworfen werden 8 
Steinau den 28. Juni 1837. 
Das Gerichtsamt Naͤhrſchuͤtz und Laͤskau. 
N i Reimann. 


—— gell 


947. (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonial⸗ Gericht der 
Koͤuigl. Niederländiſchen Hektſchaft Camenz. Das zu Wartha, Frankenſteiner 
Kr iſes, No. 55. gelegene, dem Franz Groſſer gebdelge, gerichtlich auf 189 Nthr. 
gewürdigte Haus, ſoll in termino d 

den 30. September d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle bier, ſubhaſtirt werden. 
! Die Taxe uud der neueſte Hypethekenſchein, koͤnnen in unſerer Regiſtratut 
elngeſehen werden. 
Camenz den 8. Juni 1837. 8 


973. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 
Die sub No. 14. des Hypothekenbuchs von Aitgersvorf belegene, zufolge der 
nebſi Hypotbekeuſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 110 Rthlt. 
15 Gr, abgeſchaͤtzte Robothadrtnerfielle ſoll 

amm 23. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
nothwendig verkauft werden. a i 
Seitenberg den 24. Juni 1837. 


983. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 3. des Hypotheken⸗ 
uchs zu Croiſchwitz, im Kreiſe Schweldnitz velegene dreigaͤn (ue Lehnsmühle 
nebſt Zubehör, gerichtlich nach dem Mutzungswerth auf 13,565 Rehlr. 5 [gt. 
nach dem Materialwerth auf 5800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll b 
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a den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr i 
vor dem Herrn Juſtitiarius Latte an ordentlicher Gerichrsſtelle ſubhaſtirt werden 
Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzu eben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpateſtens in gedachten Termine zu melden, R 
Schweldnitz den 24. Junt 1837. 5 
Koͤulgl. Land» und Stadtgericht. 


297. (Noth wendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Eheleute, 
Bauer Gottlob Springer und Anne Roſina geb. Scholz zu Peter witz gehörigen 
Grundſtücke, und zwar zu Peterwig Niederzeche: 

„Das Schneidergut von 13 Ruthen No. 3. des 
Hypothekenbuchs, taxirt — — 

" Das Roͤmergut von 12 Ruthen No. 4 
Das Bergrathgut von 144 ube No. 7. 
Die Sandmannruthe No. 81. — — 
Das Schneiderſtuͤck von 2 Ruthen No. 49. 

und zu ee ein BE 
von 34 Morgen 774 CR. No. 108. 1150 Rthlr. 2 r. 2 pf. 
ein Ackerſtück von 21 Sack No. 107. 942 Rehlr. 23 ES 8 e 
Summa Summarum 12,824 Rihlr. 5 Dr a pf. 
ſollen in nothwendiger Subhaſtation ADAM 
am 2. September a. c. Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle auf dem Schneidergut zu Peterwitz einzeln oder zuſammen 

verkauft werden. Zu dieſem Termine werden auch alle unbekannte R alpräten⸗ 

denten, ferner die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Realglaͤubiger, Florian 

Roͤmer, die Geſchwiſter Springer, Nameus Ernſt Friedrich, Wilhelm Friedrich 

und Johann Auguſtin, der Haͤusler Ignatz Weigang, oder ſeine Erben, und als 

Mitbeſitzer Carl Gottlob Springer und die Erben des in Pohlen verſtorbenen 

Johann Gottlieb Springer bei Vermeidung der Praclufion vorgeladen. 
Frankenſteln den 21. Februar 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4135 Rthlr. 8 far. 3 pf. 
2399 Athlr. 19 far. — 
3480 Rthlr. 8 for. 7 pf. 
253 Rtblr 25 far, 4 pf. 
461 Rihlr. 26 gr. 4 pf. 


766. (Rothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Has 
delſchwerdt. Die dem bieſigen Seifenſieder Franz Wilhelm Anton Lengfeldt zuge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcke, als: SC \ 

1) das dabier in der innern Stadt auf der kleinen Kirchgaſſe belegene sub 
No. 56. des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus nebſt Zubehoͤr, und 
2) das vor dem Neuenthore dahier belegene, sub No. 125. verzeichnete 
Ackerſtuͤck von 6 Morgen Magdeburgiſch, 
erſteres auf 973 Nthlr. 23 far. 4 pf., letzteres auf 330 bit, 1 far. 8 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Zare ſollen am 25. September c. Vormittags 11 Uhr an bieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. ö 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Franz Rauch und Barbara 
Rauchin resp. deren Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. i 


89. (Subbafationg: Patent.) Die dem Weber Johann Gottlleb 
Scholz ehoͤrige, dorfgerichtlich auf 155 Rihlr. 8 fgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle No. 6. zu 
SA 1 eigelsdorf wird noihwendig ſubhaſtirt. Der einzige Bietungstermin 

eht au 
; den 28, September „ um zo Uhr c 
im herrſchaftlichen Schloffe zu Klein s zeigelsdorf an. Die Taxe und der neueſte 


Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur (Ohlauer⸗Straße No, 52.) 
eingeſehen werden. 


Breslau den a4. Mat 1837. a 
Das Gericht der Weigelsdorfer Majoratsguͤter. 
333. (Gerſchsamt der Herrſchaft Adels bach zu Waldenburg.) 
Das a f 30 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bräuerjche Hofehaus No. 52, zu Liebersdorf 
wird am 1 2. Oetober e. 
in der Gerichtskanzellei zu Adelsbach fübhaftirt, \ 


601. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. ‚Lands und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. Das dem vormallgen Lieutenant Thormann zugehörig geweſene, 


von dem Bleichermeiſter Feller erſtandene, sub No, 531, bierſelbſt belegene Haus 


nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 4093 Rthtt. 5 ap, zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Negiſtratur einzuſchenden Tare, ſoll wegen nicht erlegten Monte 
gelbes am 10. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle xeſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung i 


ber Präcluſion ſpäteſtens iu dieſem Termine zu melden. 
Hirſchberg den 14. April 1837. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 

722. Die an der Breslauer Stadtmauer hierſelbſt gelegene, den Weißgerber 
Jobann Gottlieb Fritſcheſchen Erben gehoͤrige Gerberwerkſtatt, abgeſchͤͤtzt auf 
35 Rthlr. 15 ſgr., laut det in unſerer Regifiratur einzuſehenden Taxe ſoll 

E am 7. September c. Nachmittag 4 Uhr 
au ordentlicher Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werden. Es werden zugleich alle unbe⸗ 
kannten Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclujion [pds 

ſtens in dieſem Termine zu melden. 

Namslau den 22. April 1837. ER 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Ediet al Cit ationen. 
974. In der Nacht vom 15. zum 16. Juni d. J. find zwiſchen dem 
Dorfe Krelſewitz und dem Sauerwſtzer Walde, Haupt⸗Steueramis- Bezirks Nas 


* 


tibor £ 21 Ceutner grobe Elſenwaaren (193 Stuck Senſen) angehalten und in 


Beſchlag genommen worden. i 5 ; 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dieſe fo wie die Ei⸗ 
genthuͤmer derſelben unbekannt find, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentllich vor⸗ 
laden und angewieſen, innerhalb 4 Wachen vom 18. Juli c. gerechuet, und 
pateſtens am 5. September d. A 
ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramte zu Ratibor zu me den, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche au die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthnn, und ſich wegen 
der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefälle ⸗Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß dle 


Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren Erlös 


nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 1. Juli 1837. K.)) 
Der Geheime Ober Finanzrath und provinzial⸗ Steuer» Director. 
In Vertretung deſſelben der Regierungsrateh Wen d t. 


1827. Der am 6. Auguſt 1800 zu Bielwieſe geborne Sohn des Freihäuslers 
George Friedrich Gehlig, Namens Johann Friedrich Wilhelm Gehlig, welcher 
feıt 1821 oder 1822 verſchollen iſt, wird auf den Antrag ſeiner Verwandten hier⸗ 
durch zu dem auf . 

den 30. Auguſt 1837 Vormittags 10 Uhr 
bierſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts anberaumten Termine zu ſei⸗ 
ner Verantwortung über feine Entfernung und mit der Auflage vorgeladen, ſich 
vor oder ſpäteſtens im gedachten Termine ſchriftlich oder perſönſich zu melden, un⸗ 
ter der Verwarnung, daß er bei ſeinem Ausbleiben für todt erklärt und ſein hieſi⸗ 
ges Vermögen von eirca 200 Rthlr. feinen legitimirten nächſten Verwandten zu⸗ 
geſprochen werden wird. 

Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben des Verſchollenen zu 
dem obigen Termine vorgeladen, mit det Weiſung, ſich als deſſen Erben ſpateſtens 
im beſagten Termine zu legitimiren und dann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben 
aber die Ausſchließung mit ihren Anſpruͤchen au das Vermögen des Johann Frie⸗ 
drich Wilhelm Gehlig zu gewaͤrtigen. 1 

Parchwitz, den 15. Oktober 1836. 10 

Das Gerichtsamt von Bielwieſe. 
Sa h — — 

941. In der Nacht vom 20. zum ax. April dieſes Jahres find zwiſchen 
den beiden Dörfern Kamin und Brzezowitz unmittelbar an dem Grenzfluße Bri⸗ 
nitza, Haupt⸗Zollamts⸗ Bezirk Neu⸗Berun zwei Stuͤck Ochſen angehalten und 
in Beſchlag genommen worden. 7 

Da die Elubringer dieſer Gegenſlände entſprungen, und dieſe, ſo wie die 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dleſelben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen und angewieſen, innerhalb A Wochen vom 7ten Juli d. J. gerech⸗ 


net, und ſpaͤteſtens 0 
. 5 am 25. Auguſt dieſes Jahres 5 
eich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Neu ⸗ Berun zu melden, ihre Eigen- 


* 


— 


thums anſpruͤche an die Ia Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und Gë 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, und dadurch verübten Gefall⸗ 
Defrandation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß die Confiscatlon der in Beſchlag genommenen Gegenſtände vollzogen, und 
mit deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau den 21. Jun 1837. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial-Steuer-Dlrectot. 
Go v. Bigeleben. 
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979. Von dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht if in dem 
über den Nachlaß der verwittwet verſtorbenen Zirkelſchmidt Eleonore Stedhan geb. 
Schiff am 19. Mai d. J croͤffn ten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger auf b 

den 31. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. d. Velde angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſonlich, oder durch geſetzliche zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Glockner 
und Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
c Bu meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vers 
wieſen werden. 

Brieg den 27. Juni 1837. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


780. Nach dem über den Nachlaß des am 29. Juli 1836. hleſelbſt verftor⸗ 
benen Brauercibeiſitzer Jacob Bruck unterm heutigen Tage, der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden bierdurch ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Auſpruͤche binnen 3 Monaten, (ée 
teſtens aber in dem auf g 
- den 15, September 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Juſtiztath Fritſch in unſerm Geſchaͤftslocal anſtehenden 
Connotatloustermin an die nach dem aufgenommenen Inventarium aus 6536 Rthlr. 

7 (or, beſtehende, und nut 6814 Rthlr. 18 Io, 3 pf. belaſtete Activmaſſe ge⸗ 
bührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen, die in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer au 
die Maſſe etwa habenden Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihrer Ferderung 
nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldet 
habenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben dürfte. 
` Den am hieſigen Orte unbekannten Glaͤubigern werden die Herren Juſtiʒ⸗ 
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Commiſſarien Stagjeck II. und Laube zu Mandatarien vorgeſchlagen, au denen 
einen fie ſich wenden und mit Vollmacht und Information verſeben koͤnnen. 


Ratibor den 28 April 1837. \ 
Königl. Lands und Stadtgericht. a 


658. Von dem unterzeichneten Gericht werden alle diejenigen, welche an 

folgende Poſten; Be 

a, die Rubr, III. No, 6. für den Schullehrer Lariſch in Kuͤhſchmalz auf der 
früher Joſepb Kunze, jetzt Franz und Joſepha Stenzelſchen Freiſtelle 
No. 10. zu Kleinzindel eingetragenen 25 Rthlr., resp. bas daruber aus⸗ 
gefertigte aber verlohren gegangene Hypotheken- Juſtrument nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein vom 12. October 1826.; 

b. die Rubr. III. No. 1. für die Jacob Hoffmannſchen Kinder erſter Ehe 
Namens Franz Michael und Anna Marta, auf der Franz Viewegerſchen 
Nobotgärtnerftelle No. 1. in Carlshof auf den Grund des Kindervergleichs 
vom 25. October 1777. ex decreto vom 2. September 1782. eingetra⸗ 
genen 9 Rthlr. 12 ſgr. Erb- und Aus ſtattunggelder; 

als Eigentbuͤmer oder deren Erben, als Ceſſionarlen, Pfand « oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltend⸗ 


machung derſelben au 5 
x Den , An g u ſt - 


E 
zu Neiffe angeſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprü⸗ 
chen an die oben gedachten beiden Poſten und das verpfaͤndete Grundſtuͤck ſelbſt 
werden präcludirt, das Juſtrument aber fur amortifitt erklart, und mit Loͤſchung 
dieſer Kapitalien verfabren werden wird. f 


Neiſſe den 23, Marz 1837. a S e 
Das Gerihisant des Fideicommiß⸗ Gutes Kleinzindel. 


814. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten, ift über den 
Nachlaß des am 31. October 1830. zu Krappitz verſtorbenen Kriegsratbs Joachim 
Denſo der erbſchaftliche Liquidatlons «Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Aus 
meldung und Nachweiſung der Anſprͤͤche aller etwanigen. unbekannten Glaͤubiger 
auf den 23 September 1837. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber verſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanutſchaft die Herten Juſtizräthe Wichura, Stoͤckel, 
Eberhard, Cuno und die Juſtizcommiſſarten Stoͤckel, Stiller, Liebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weidemann vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel belzubringen. e 

Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden. 

Ratibor den 9. Mal 1837. ? ` 

Königl. Ster e Landesgericht von Oberſchleſien. 
S a 


SC ` em 9880 — 
Aufgefundener Leichnam. 


Es iſt am 23. Juni d. J. aus der alten Oder zwiſchen der Roſen⸗ 
thaler und Hundsfelder Brucke, ein maͤnnlicher Leichnam aufgefunden worden, 
welcher dergeſtalt in Fäulniß uͤbergegangeu, daß die Geſichtszüge unkenntlich are 
worden. Der Leichnam war ungefahr 3 Fuß 7 Zoll lang, und der Kopf mit 
ſchwarzen Haaren bedeckt. Er war bekleidet mit ſchwarzgtauen Tuchhoſen, mit 
einer dergleichen Weſte, worauf meſſingene Jagdknoͤpfe ſich befanden, einem weiß⸗ 
grundigen Halstuche mit roth und blauen Streifen, einem Hoſenträger von Tuch 
und einem hanfgarnen Hemde. 

Es wird daher Jeder, welcher über die Perfönlichkeit dieſes Leichnams Aus⸗ 
kunft zu geben vermag, hierdurch aufgefordert, ſich zur Etthellung derſelben uns 
gefhums bei dem unterzeichneten Inqulſitoriate zu melden. 5 

Breslau den 30. Juni 1837. g.) 

Das Könige, Inquiſitoriat. 


A 


976. (Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. Am rom 
d. M iſt unfern Prauckau ein weiblicher Leichnam gefunden. Da derſelbe bes 
teits gänzlich in Verweſung übergegangen war, fo laſſen ſich keine fernere Beſchrei⸗ 
bungen deſſelben angeben, als daß die Verſtorbene anſcheinlich nur 13 bis 14 


Jahr alt und mit einem grünen Spenzer, einem kattunen geſtreiſten Rock und. 


einem Paar zwirueren Struͤmpfen, welche Kleidungsſtücke ebenfalls ſchon verweſet 
waren, bekleidet geweſen. 

Wer über das Leben und die Todesart der Verſtorbenen Auskunft zu geben 
vermag, wolle ſolches beim unterzeichneten Gericht anzeigen. 

Woblau den 23. Juni 1837. g.) 


Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. Kunowskl. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 8. Juli 1837. 
Höoͤchſter. Mittler. Niledrigſter. 


— 
Weizen 1 Rib. 9 Sgr. 6 Pf. 1 Rth. 7 Sgr. - 
Roggen ⸗ Rth. 24 Sgr. ⸗ pf. ]⸗Rth. 24 Sgr. a 
Gerſte ⸗Rth. 17 Sgr. 6 Pf.] ⸗Rth. 17 Sgr. 3 
Sr e rb, 16 Sgr. 6 Pf. ] ⸗Nth. 15 Sgr. 

rbſen a Wb, ⸗ Sgr. Pf. J- um, Sgr. 
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Pf. 7 Rth. BA Sgr. 6 Pf. 
f.] Rıb, 21 Sgr. % 5 
Pf. [R h. 17 Sgr. - Pf. 
E $ Ren, 13 Sgr. 6 Pf. 


Pf. / Rth. Sgr. Pf. 
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Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sar. 
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Otenſtag den 11. Juli 1837. a 
Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXVII. | 


Befonntmadung. 

996. Das Dominjum Zembowitz beabfichtigt zwiſchen der daſigen Muͤble, 
welche caffirt werden ſoll, aus dem Schloßteſche und der dabei befindlichen Siede⸗ 
mühle ein einfaches Mittelſchlaͤgiges Friſchfeuer zu erbauen, indem der Teich⸗ 
ſpiegel von dieſer Mühle bis zu dem Damm des neu projectirten Friſchfeuets 
erweitert werden ſoll. 

Eben fo ſoll in Kneja zwiſchen dem herrſchaftlichen Friſchfeuer, uud zwiſchen 
der herrſchaftlichen Papiermühle ein Doppel⸗Friſchfeuer erbaut werden. f 

In Folge Ediets vom 28. October 1810. $. 7. werden dieſe beabſichtigten 
neuen Anlagen bierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß alle diejeni⸗ 
gen, welche gegen ſolche rechtliche Einſprüche zu machen vermeinen, diefe inner⸗ 
halb 8 Wochen Präcluſiv-Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzubringen haben, 
widrigenfalls bierzu die landes polizeiliche Conceffion nachgeſucht, und auf ſpaͤ⸗ 
tere Proteſtatlonen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Roſenberg den 29. Juni 1837. 5 

Zär den abweſenden Königl, Landrath 
5 a von Jordan, 


Subhaſtations⸗ Patente. ; 

803. Der dem Fleiſcher Krauſe gehörige Wiefenantheil au der ſogenannten 
Fleiſcherwieſe gerichtlich auf 70 Rihlr. abgeſchätzt, ſoll nebſt der demf ben ge⸗ 
hörigen sub No. 38 des Hypothekenbuchs gelegenen, und auf 24 Nthlr. gerichte 
lich taxirten Scheune in termino 

den 9. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Reglſtratur elnzuſehen, 

Militſch den 22. Mai 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, Lo we. 


642. (Nothwendiger Verkauf.) Lande und Stadtgericht zu Moh⸗ 
lau. Die Homuthſche Freigärtnerſtelle No. 8. des Hypothekenbuchs zu Friedrichs⸗ 
bann, abgeſchaͤtzt auf 160 Rthlr., laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, fol - 

am 15. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 2 


A 
G 


\ 
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Die bem Aufenthalt nach, unbekammten Glaͤubiger, Geſchwiſter Scholz, wer⸗ 


den hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Wohlau den 28. April 1837. Kuno ws ki. 


626. Die sub No. 2, in dem Dorfe Potzenkarl bel Coſel gelegene, zur Ges 
orge Cebullaſchen Verlaſſenſchaft gehörige, auf 35 Bir, gerichtlich abgeſchätzte 
Haͤuslerſtelle wird Erbtheilungshalber 

5 = den 14. Augufl 1837 
auf der Gerichtöfanzlei zu Lenfhäg an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſcheln find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Ratibor den 22. April 1837. A 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Lenſchuͤtz. 


g > ne - 

625. Die sub N. 4. in dem Dorfe Leuſchuͤtz II. Antheils, im Eofeler 
Kreiſe belegene, dem Joſeph Sobel gehörige, auf 120 Rihlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freigarinerſtelle, wird im Wege der Execution 

s den 14. Aug uf 1837. 
auf der Gerichtskanzlei zu Leuſchüͤtz an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Ratibor den 22. April 187. 
Das Ger ſchtsamt der Herxſchaft Lenſchuͤtz. 


804. Der den Fleiſcher Hildebrandtiſchen Erben gehörige Wieſenantheil an 
der ſogenannten Fleiſcherwieſe, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dex Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 70 tie, gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 11. Öcptember c. Nachmittags 3 Uhr 
an Sa SEH ſubhaſtirt werden, 
ilitſch den 25. Mai, 1837. 
2 SÉ, Preuß. Stadtgericht. L oͤ we. 


620. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu 
Landeck. Das an der Quergaſſe zu Landeck liegende Tiſchler Conrad, Voßhagen⸗ 
ſche Haus sub No. 58., dem Materlalwerthe nach auf 769 Rihlr. 5 ſgr., dem 
Ertragswerche nach anf 669 Nihl geſchatzt, fol auf 8 

den 14. Aug uſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle allwo Taxe, meufier Hypotheke aſchein und Kaufbe⸗ 
dingungen einzuſehen ſind, verlauft werden. e 


Edict al Citation en. 

16846. Der Friedrich Dieterich zu Miliiſch am Iten Oetober 1788. geboren, 
ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Kapeimsifters Dieterich, welcher im Jahre 
1806, als Schneider in die Fremde gegangen, und nach den vorhandenen Nachrichten 
im Jahre 1807. in Breslau als Trowipeter unter die polniſchen Lanclels eintrat, 


2 


mit dieſen nach Spanien marſchirte, und im dortigen Kriege in engliſche Gefan⸗ 
genſchaft gerieth, und ſeinen Eltern am 24. April 1817. von Gibraltar aus, wo⸗ 
E er als Trompeter im 1 ten engliſchen Regiment Infanterie ſtand, die letzten 
Nachrichten gegeben, wird hiermit vorgeladen, in dem auf g 
f den 2. September 1837. / 
vor dem Herrn Juſtizrath von Prittwitz anberaumten Termine an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe fich nicht ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich melden foute, er für todt 
erklart, feine Nachlaſſenſchaft denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung rechts⸗ 
gültiger Verordnungen dazu betufen, dergeſtalt wird zugeſprochen werden, daß dieſe 
Erben falls der Abweſende ſich nach der Todeserklaͤrung noch melden ſollte, ihm 
fein Bermögen nur in ſoweit zu erſtatten verbunden find, als daſſelbe oder de ſſen 
Werth noch vorhanden ſein duͤrfte. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Erben des Friedrich Dieterich auf⸗ 
gefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zum obigen Termine zu melden, und ſich als ſolche 
ehörig zu legitimiren, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen da denjenigen 
9 welche ſich als ſolche legitimirt, die Nachlaſſenſchaft uͤberwieſen 
werden ſoll. = 
Militſch den 24. October 1836. 
Reichsgräflich von Maltzan Standesherrliches Gericht. 
> Michaelis. 


820. Von dem Königl, Stadtgericht birfiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 6. April c, hieſelbſt verſtorbenen Handlungsdieners Eduard Finis 
aus Leipzig, am 12. Mal d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquldatiens-Plozeſſe, 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller eiwanigen uns 
bekaunten Gläubiger auf Eë 

den 22. September c. Vormittags um rı Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zufäßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtlzraͤthe Pfendſack und Merkel und Landgerichts⸗ 
rath Szarbinowskl vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vor zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechillche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer. etwanigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur au datzjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 

Breslau den 12. Mal 1837. ; 

König, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


f 8. J. Nachſtehende Verſchollene; a 
1. der Johann Friedrich Roth, welcher im Jahre 1806. nach Huſſinetz zu de 
nem Glaſer geſchlckt worden: 


> 


— 984 — 5 

2. der Sattlergeſell Karl Valentin Greulich aus Wanſen, welcher zuletzt im 

E Jahre 1815. in Egeln bel Magdeburg, als Sattler gearbeitet; 

3. der Karl Joſeph Lehmann aus Deurfchlauden , welcher zuletzt ums Jahr 
1806. aus Prag geſchrteben, und bei dem 22, oͤſterreich ſchen Linten⸗Jufan⸗ 
terie-Regimente, als Unterofficier geſtanden haben foll; 

4. der Anton Lebmann aus Deutſchlauden, welcher ums Jahr 1811 als Schuh⸗ 
machergeſelle ausgewandert iſt; . 

5. der Augustin Döring aus Deutſchlauden, welcher im Jahre 1806, beim 
Ochſenbüten von dort entwichen iſt: 

6. der Schuelder Johann Gottfried Hagedorn, welcher zuletzt in Spanien unter 
den Braunſchwelgſchen Jaͤgern geſtanden haben fol; + 

7 der Gottfried Hartmann, welcher in Breslau verheirathet geweſen, ſich zes 
doch von dort entfernt hat; 

8. der Samuel Wilhelm Ludwig Meiner, welcher als Compagnie⸗ Chyrurgus 
in Reiſſe geſtanden und dort verſchwunden; 

und von deren Alter, Leden und Aufenthalte innerhalb der geſetzlichen Zeit nichts 
zu ermitteln geweſen. ` 
Die unbekannten Erben des Nachlaſſes: 

a. des Inkiegers Gottfried Hartmaun zu Jelline; S 

b. der zu Bleslau verſtorbenen Johanna Dorothea Stande, und des Gottlied 
Berthold Siegfried Stanke; S 

o, der zu Ober⸗Podlebradt verſtorbenen Anna Roſina Klenner; N 

fo wie die etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr 
dor dem Herrn kand⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopff, anf dem biefigem Ges 
richte anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen werden 
für todt erklärt, und ihr Vermögen ihren ſich legitimtrenden Erben ausgeant⸗ 
wortet, die Nachlaſſe aber, zu denen ſich keine Erben melden, dem Koͤnigl. Fes⸗ 
cus als ein herrenloſes Gut zugeſprochen werden. f 
Strehlen den 30. November 1836. 
Königl. Sands und Stadtgericht und Gerſchtsamt Deutſchlauden, 


20. Der bereſts im Jahre 1807, verſchollene Gottlieb Wurſt aus Groß, 
Ansger, Wohlauer Kreiſes, oder die von ihm etwa nachgelaſſenen Erben werden 
hierdurch E vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpäteſtens 
in dem au x > 
den 17. Hetober Vormittags 10 Uhr e 
dor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsratbh Gobbiu hier anſtehenden Termin 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung im Fall ihres Aus- 
bleibens oder Nichtmeldens aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt und das 
zurückgelaſſene Vermögen den ſich legitimirenden Erben uͤberwieſen werde wurde, 

Wohl au den 9. December 1836. c 

Königt. Land ⸗ und Stadtgericht, Kuno wski. 
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Mittwoch den 12 Juli 1837. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
zu No. XXVIII. 


Bekanntmachung. 
1002. Das der hieſigen Stadt ⸗Commune zuſtehende Recht der Ueberfuhre 
zwiſchen der Nicolai-Vorſtadt und dem Buͤrgerwerder ſoll vom 1. Januar kuͤnftigen 
Jahres ab wiederum auf 3 Jahre öffentlich verpachtet werden, und iſt dazu ein 
Termin auf den 12. Auguſt dieſes Jahres anberaumt worden. 
Pachtluſtige werden deshalb eingeladen, an dem gedachten Tage Vormittags 


‚um 10 Uhr auf dem hieſigen rathhaͤuslichen Fuͤrſten-Saale zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben. 


Die Pachtbedingungen koͤnnen während der tag 
Rathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. 
Breslau den 7. Juli 1837. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober: 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


lichen Amts ſtunden bei dem 


1000. (Bekanntmachung.) Die im Johannis ⸗Termin 1837. fällig gewordenen 
Ziuſen der Großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden, gegen Einlieferung der 
betreffenden Coupons vom . bis 16. Auguſt dieſes Jahres, die Sonntage ausge⸗ 
nommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch den unterzeich⸗ 
neten Agenten, in ſeiner Wohnung, und in Breslau durch die Herren C. T. Loͤbbecke 
et Comp. ausgezahlt. Nach dem 16. Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, 
und können die nicht erhobenen Zinſen erſt im Weihnachts⸗Termin 1837. gezahlt werden. 

Berlin den 10. Juli 1837. 8 
Robert, Komiſſſions⸗Rath, Behrenſtraße No. 45, 


In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die fälligen Poſener Pfandbrſefs⸗ 
inſen vom 1. bis 16. Auguſt, die Sonntage ausgenommen, in den Vormittags⸗ 
unden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. 


Breslau den 12. Juli 1837. ö 
C. T. Loͤbbecke et Comp., Schloß» Straße No. 2. 


Steckbrief. 


982. Der Strafgefangene Franz Kansi, auch Filary genannt, aus Bor land, 
Kteis Roſenberg gebürtig, aber in Sierowancz, Oppelner Kreiſes heimiſch, der 


H 
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wegen Straßenvaubes zu fejähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt iſt, hat ſich heut 
gu dem Garten der Strafanſtalt, wo er ſich als Reconvalescent befand, entfernt. 
Alle betreffenden resp. Behoͤrden werden e Cé erſucht, auf den Entwi⸗ 
chenen der unten ſignaliſirt it, geist vigillren, und im Betreffungsfalle wohl 
geſchloſſen und bewacht hieher abliefern zu wollen. 

Brieg den 5. Juli 1837. g.) e 

Ss Der Director der Könige, Strafanftalt. Sommer, 

(Signalement.) Familien Namen Kansi, auch Filary genannt; Vorna⸗ 
men, Franz; Geburtort Bodland, Roſenberger Kreiſes, Aufenthaltsort, Sirowancz, 
Oppler Kreiſes; Religion, katholiſch; Alter, 25 Jahre; Groͤße, 5 Fuß 8 Zoll; 
Haare, dunkelbraunz Stirn, hoch; Augendraunen, dunkelbraun; Augen, fchwarz; 
Naſe, aufgeworfen; Mund, desgleichen; Bart, ſchwach; Zähne, vollſtaͤndig bis 
auf einen Unterbackenzahn; Kinn, rund; Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, 
braun und faft gelb; Geſtalt ſchlank, aber von der Krankheit etwas gebeugtz 
Sprache, polniſch und gebrochen deutſch. 5 

(Beſendere Kenntzeichen,) keine; Unterſchrift, kann nicht ſchreiben. 

(Bekleidung, ) eine braune Tuchmütze mit Schild, rohe leinen oder Drillich⸗ 
Jacke, alte Drillich-Beinkleider, ein Bein ſchwarz, das untre grau, braune Tuch⸗ 
weie, grauwollne lange Strümpfe, Lederſchuhe, ein Hemde, welches wie die uͤbri⸗ 
gen Kleidungsſtücke mit No. 421. bezeichnet iſt, ttaͤgt noch eine wollne Leibbiude, 
alles ſchon abgetragen und-verjchoffen, a 


Su bhaſtattons⸗ Pat ente. 


999. Zur nothwendigen Subhaſtation der zur Drechsler Jobann Friedrich Malwald⸗ 
ſchen erbſchaftlichen Liquidatlousmaſſe gehörigen Bude No. 178. am Raihskeller 
nach dem Materlalwerthe auf 26 Rihlr. 10 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 340 frt, abgeſchaͤtzt, wird ein Bietungstermin auf 

deu 17. October d. J. Vormittags 11 Ubr 
vor dem Herrn Stadigerichtsrathe Beer im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigk. 
Stadtgerichts angeſetzt. a 
e Die Taxe und der neuſte Hppothekenſcheln konnen in der Reglſtratur einge⸗ 
ehen werden. ö f 5 
Alle unbekannten Rralpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich zur Vermeidung 
der Präcluſiou ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. g 
Se? den ie Juni 1837. . e 
önigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
8 ac ee f . E Blankenſee. 


5 — . — 3 x * | 
985, Die dem Maurermelſter Joſeph Worbs junior zu Rosniontau gehoͤ⸗ 
rigen sub No. 73. im Hypothekenbuche von Sucholehna verzeichneten, gerichtlich 
auf 639 Rthlr. 4 far. 8 pf. geſchaͤtzten Ack rſtuͤcke, im Flaͤcheninhalte von 52 
Morgen 18 IR, Preuß: Maas, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
auf den 13. Detober e. des Nachmittags 2 Uhr 
in unſerer hiefigen Gerichtsſtube an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
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SC Ze und der neuſte Hypothekenſchein kann in unſerer Regiſtratur eln⸗ 
eſehen werden. ; 
° Zugleich wird der feinem gegenwärtigen Aufenthalts 
figer gedachter Realitäten, Behufs Wahrnehmung, ſein 
Termine hiermit öffentlich vorgeladen. „ 
Groß⸗Strehlitz den 8. Jun! 1837. N 

Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Groß⸗ Streh litz. 

— | 


995. (Pothwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Johanna 
verehelſcht geweſenen König geborne Schubert gehbrigen Grundſtucke, namlich 
des Hauſes No. 32. und der beiden Eſchplanackerſtücke, j des von 3 Morgen 
Magdeburgiſch, No. 127. und 128. hieſelbſt, gerichtlich auf 280 Rthlr. und resp. 


2263 Athlr., deren Taxe und Hppothekenſcheine in unferer Regifiratur einzuſe⸗ 
hen ſind, ſoll in termino ö ER 


orte nach unbekannte Bes 
er Gerechtſame zu dieſem 


den 23. October e 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Herrnſtadt den 28. Juni 1837. ö 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. e 
81. Motbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Mellendorfer Fldel⸗ 
Coming Güter.) Die Gottfried Juſtſche Freiſtelle No. 25, zu e 
bacher Kreiſes, wozu 16 Morgen Acker und 43 Morgen Buſchland gehoͤren, ab⸗ 
ſchaͤtzt auf 1000 Rthlr., ſoll zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eiuzuſehenden Taxe auf 
f den 23. September 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an der gewohnlichen Gerichtsſtaͤtte zu Mellendorf ſubhaſtirt werden. 


776. Mothwendiger Verkauf.) Das zu Groß ⸗Oldern sub No. 1. des 
Hypothekenbuchs belegene Scholtiſey⸗-Guth, gerichtlich auf 8793 Rthlr. 1 ſgr, 8 pf. 
abgejchägt, ſoll in termino 8 

den 20. December a. o. Vormittags 11 uhr 
durch den Commiſſarius Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Kriſten an ordentlicher 
Gerichtöftärte meiſtbietend verkauft werden. i 
e Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
ehen werden. d 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger: 
4) der frühere Beſitzer Johann Knobloch, 
2) der David,) - : 
3) der Earl, - ) Kluge, 
4) die Sufanna ) N 
5) die Dorothea Kluge verehelichte Mitttmann \ 
hierdurch vorgeladen. \ 3 
Breslau den 10, Mai 1837. ` S 
a Koͤnigl. Landgericht. 


842. Das zum Nachlaſſe des Tuchmacher Samuel Millert gehoͤrige Haus 
nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 54 Rıblr. 27 jgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regliſtratur elnzuſehenden axe, ſoll 

am 7. September d. J. Vormittags um 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Tſchirnau den 2, Juni 1837. 


37 a 
Das Gerichtsamt der Groß⸗Ober⸗Tſchirnauer a 
ertel, 


Ediet al Eitationem. 4 

1003. Nachdem über das zu Bezahlung aller Schulden unzureichende Nach 
laßvermögen der geſtorbenen Lieutenant von Biſſingſchen Eheleute, nach Anweis 
fung des Königl. Ober Landesgerichts zu Glogau vom ten Juni d. J., heute 
der Concurs eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an 
daſſelbe machen wollen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem im Geſchaftslocale hle⸗ 
ſigen Koͤnigl. Stedtgerichts anberaumten Llquidationstermine 

den 16. September 1837. Vormittags 10 Uhr 

vor mir dein unterzeichneten Commiſſarlus entweder perfönlich, oder durch zus 
Läßige und ſich legltuͤnirende Bevollmächtigte, wozu Ihnen der Juſtizcommiſſarlus 
Franzky zu Loͤwenberg in Vorſchlag gebracht wird, zu melden, Ihre Forderungen 
nebſt Bewelsmittel anzugeben, und die vorhandenen Documente vorzulegen, widri⸗ 
geufalls ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen werden und Ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

In dleſem Termiue haben ſich die Gläubiger zugleich über die Beibehaltung 
des zum Interimscurators und Contradictor beſtellten Juſtizcommiſſarlus Nimmer 
bler, zu erklären, widrigenfalls nach §. 67. Tit. 50. Theil 1. der Ger. Ordn. 

von Amtswegen verfügt werden wird. 
Bunzlau den 20, Juni 1837). ` 
Der Könige. Kreis⸗Juſtizrath, Bunzlauer Kreiſes Purmann, 


962. Von dem Koͤnigl. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Schloß Oderberg verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph Dittrich am 
aoſten December 1836, der erbſchaftliche Liguidatlons „Prozeß eröffnet, und eln 
Termin ie Anniedung und Nachwetſung der Auſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger auf 

den 16. October 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗ Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 
Diet: Glaͤubiger, ins beſondere auch die Klein-Hochſchützer Realglaͤubiger des Jo⸗ 
bann Frledrichſchen Anteils, und die zur Zimmermeiſter Audraſchekſchen Verlaſ⸗ 
ſchaftsmaſſe Berechtigten, werden daher hierdurch aufgefordert, fi bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Des 
vollmachtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrätbe: 
Stoͤckel, Eberhard, Cuno, die Juſtizeommiſſarien Stiller, Stoͤckel, Klapper, Lie⸗ 
bich, Brachmann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
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Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. gi 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig blelben moͤchte, verwieſen werden. 


Ratibor den 6. Juni 1837 f 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


992. Ueber den Nachlaß des am 28. Mal 1836. verſtorbenen Major Adolph 

Ba on von Reitzenſtein iſt der erbſchaftliche Liguldatſons⸗Prozeß eröffnet worden. 

Der Termin zu Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht Ge, 
am 24. October d. J. Vormittags 10 Uhr . 

an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheienzimmer 

des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. S 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben follte, 
verwiefen werden. ; 

Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannte Realgläubiger, die 
Maris Dorothea verwittwete Haberkern geborne Otto, der Johann Gottlieb Sa⸗ 
muel Rüchel, der Gutsbeſitzer Eugen Louis, Wilhelm Guſtav von Keſſel und 
der Koͤnigliche Rittmeiſter und General Adjudant Wilhelm Heinrich Eduard 
von Liebermann unter derſelben Warnung hlerdurch vorgeladen. Den unbekannten 
Gläubigern werden die Herren Juſtizcommiſſarien: Wepmann, Schneider und 
Gelineck II. als Mandatarium in Vorſchlag gebracht. 

Breslau den 16. Juni 1837. f 

Königliches Ober » Landes: Gericht von S 
w 


Erſter Seuat. , al d. 


734. Ueber den auf 1350 Rthlr. 2 fgr. nachgewieſenen und mit 1014 Rthl. 
23 far. 6 pf. Schulden belaſteten Nachlaß des am 3. Februar c. hier verſtorbe⸗ 
nen Frachtfuhrmann und Hausbeſitzers Carl Wilhelm Fuhrmanns iſt auf den Antra 
des Beneficial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und demgemaͤ 
der Termin zur Anmeldung der Anfprüche ſäͤmmtlicher Gläubiger auf 


den 28. Au guſt c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgeniche außen Grasnik an unſerer Gerichtsſtelle 
anberaumt worden, zu welchem die Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch unter 
der Warnung vorgeladen werden: daß die außenbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich me denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. a ` 
Jauer den 3, Mai 1837. a Ca 
Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


659. Saͤmmilſche unbekannte Realpraͤtendenten der nach dem ypothekenbu 
dem e Tuchmacher Samuel Krönig gehörigen, zur ar 8555 
haſtation geſtellten Weingarten: e 

e No. 283 c, Hohenberge, 
No. 1058. Neuland, 
No. 1256. Lauſitzer Straße, 
, / und No. 1591. Maugſchtberge, 
werden hlerdurch zur Anmeldung ihrer Anfprüche zu dem auf 
den 4. Auguſt c. Vormittas 11 Uhr 
im bieſigen Gerichts⸗Local angeſetzten Termine bei Vermeidung der Prseluſio 


doͤffentlich vorgeladen. 


Grünberg den 2. Mai 1837, a 
a Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


832. Alle unbekannte Glaͤubiger des hier verſtorbenen Kupferhammermeiſter 
Johann Chriftian Warjany, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß auf den Antrag mehrerer Erben eröffnet worden iſt, werden hierdurch 
vorgeladen, in dem auf EE 

der 31. Auguſt d. J. Vormittags o Uhr 
anberaumten Liquidationstermine hierſelbſt zu erſcheinen. Der Ausbleibende hat 
zu gewärtigen, daß et ſeiner Vorrechte verluſtig erklaͤret, und mit ſeiner Forde⸗ 
rung nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden wird, \ 

Halbau den 25. Mai 1837. . 

Gräflich von Kospolhſches Gerichtsamt der Hertſchaft Halbau. 


887. Ueber den Nachlaß des zu Koſtenblut verſtorbenen Pfarreks Anton 
Ludwig Heintze iſt heute der erbſchaftliche Liguldations⸗ Prozeß eroͤffnet, und zur 
Anmeldung der Auſprüche ſaͤmmilicher Gläubiger ein Termin auf den 3. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um ac Uhr in hiefiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤfl. 
Reſidenz auf dem Dohm vor dem Commiſſario, Herrn General⸗Vicariat⸗Amts⸗ 
Math Schnorfell anberaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch fbrig 
bleiben mochte. Breslau den 18. Mai 1937, = 

Fuͤrſtbiſchoͤfl. Generals Bicariat» Amt, 


H 


711. Nachdem auf Antrag der Vormundſchaft des minderjährigen Bene⸗ 
ficlalerben des hieſelbſt verftorbenen Zimmermeiſter Johann Andreas Hübner Aber 
deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo zur An⸗ 
meldung der Anſprüche der unbekannten Glaͤubiger deſſelben, ſo wie zum Aus⸗ 
weiſe der Richtigkeit ibrer Forderungen terminus auf 

den 21. Juli d. J. Vormittags 


— 
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hieſelbſt in der Kanzlei des unterzeichneten Gerlchts anberaumt worden, zu welchen 
demnach die unbekannten Gläubiger des Hübner hierdurch vorgeladen werden, unter 
der Verwarnung, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der überhaupt nur 111 Rihlr. 
10 ſgr. 9 pf. betragenden Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwleſen werden 
ſolleu. Wartenberg den 12. Mai 1837. g 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
852. Es werden alle Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs in⸗ 


haber, nachbenannter angeblich durch Brandunglück verloren gegangener Documente: 
a. des Hypotheken- Inſtruments vom 9. Mai 1805, auf der Freigaͤrinerſtelle 
sub No. 2. des Johann Friedrich Müller zu Michelau nach Hoͤhe von 


30 Rthlr.; 5 


b. des Hypotheken⸗Juſtruments vom 24. Juni 1815. über 30 Rthlr., auf 8 


der Stelle sub No. 48. zu Michelau “eingetragen ; 


e des Hypotheken⸗Inſtruments vom 24, November 1816, über 30 Rthlr. 


auf der Stelle Ro. 48. zu Michelau eingetragen; ` 
d. des Hypotheken⸗Inſtruments über 30 Rthlt. auf der Freiſtelle sub No. 69. 
von Michelau vom 30. Jauvar 1819.; 
e. deß Hypotheken⸗Inſtrumenis über 20 Rthlr. auf der Stelle sub No. 66, 
in Michelau vom 16. Mai 1820,;5 
f. des Hypotheken- Inſtrüſttents über eo Rtblr. auf der Stelle sub No, 20, 
von Michelau eingetragen, vom 25. October 1813. i 
8. des Hypotheken ⸗Inſtruments über 25 Rthlr. auf der Stelle No, 74. 
Michelau vom 24. November 1797. 


k. des Hypotheken- Juſtruments Aber 100 Rthlr. auf der Stelle sub No. 3. 


Michelau eingerragen, vom 19. April 1819.3 
i. des Hypotheken Juſtruments über 40 Rihir. auf der Stelle sub No. 13. 
zu Mlchelau, eingetragen vom 5. März 1817.3 , 
wovon die Inſtrumente von a. bis h. dem evangeliſchen Kirchen-Aerario zu Mi⸗ 
chelau, das i. aber dem Fleiſcher Anton Steinert zuletzt gehört haben, zum Ter⸗ 
mine den a September d. J. 
in dem Gerichtskretſcham zu Michelau unter der Androbung der Praͤcluſion mit 
ibren Anſprüchen, und des Auferlegens eines ewigen Stillſchweigens hierdurch 
vorgeladen. 5 © d 
Löwen den 31. Mai 1837. 
Königl. Gericht der Stadt Löwen und des Marktfleckens Michelau. 
3 (gez) Frlehmelt. 


798. Auf dem Acker, welcher unter der Benennung: binter Pisſarka bie 
geu, au Anhange zum ſtädtiſch Noſenberger Hppothekenbuche No. 13, aufgeführt 
ii, haften an noch für die Thecla Nowak verehl. Wpsgalla als Kapital a0 Nthlr., 
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age Zwanzig Relchsthaler Courant, welche auf den Grund des Erbrece 
Paz Nowackſchen Erben vom 3. Mai 1810. eingetragen ſind. frö der 
Das dies fällige Juſtrument iſt nach der elplichen Manſfeſtation derſelben 
verloren gegangen, ſo wie das Kapital ſelbſt zuruͤckgezahlt worden. 5 
Es wird ſonach jeder Inhaber des Inſtruments, deſſen Erben, Eeſſlonarien 
oder die ſouſt in die Hypotheken⸗ Rechte getreten find, aufgefordert, fi binnen 
3 Monaten, ſpateſtens in termino Ke 
den 14. September e. 
zu melden, oder zu gewärfigen, das derſelbe mit allen Anſpruͤchen praͤcludirt, 
das Inſtrument amortifirt und die Loͤſchung vollzogen werden wird. 
Roſenberg den 26. Mai 1837. g.) 
nnoöoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1000, (Garten⸗ Verpachtung.) Zur fofortigen Verpachtung des zum 
Nachlaſſe des Gärtner Rother ehoͤrigen, vor dem Ohlauer Tbore in der Para⸗ 
dies goſſe mit dem Elugauge Motet der Beſitzung des Coſſetler Dittrich belegenen 
Gartens nebſt Wohnhaus und Fruchthäuſern, fo wie zur Verafterpachtung von 
zwei Morgen ebenda gelegener beſtelltet Aecker iſt anderweit ein Termin auf 

ren den 20, d. M. Nachmittags 5 Uhr i 
im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadtgerichts augeſetzt, wozu cautions⸗ 
fähige Pachtluſtige mit der Nachricht eingeladen werden, daß die Bedingungen 
dei dem Unterſchriebenen zu erfahren find, f a 

Breslau den 8. Juli 1837. = 5 
Im Auftrage des Koͤnigl. Stadtwalſen⸗Amts, 
N der Staptgerichts⸗Secretair Seger. 


866. (Aus ſchlieg ung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Die Müller 
Gottlob Benjamin Stillerſchen Eheleute zu Priſtram haben die in ihrem fruheren 
Wobnorte Zülzendorf erfolgte Ausſchließung der Gütergemeinſchaft, auch in Pri⸗ 
ſtram fortbeſtehen laſſen. 5 1 

Nimptſch den 10. Juni 1837. 
Das v. Nikiſch Roſeneckſche Gerichtsamt Priftram, 


1784. (Prodigalitäts Erklärung.) Von unterzeichnetem Koͤnlgl. 
Kaub und Stadtgerichte wird hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß 
der Zereibauer Cbriſtian Kuͤhnel zu Tſchoͤplowitz durch das am 23. d. M. puplis 
cirte Erkenntniß für einen Verſchwender erklart worden (fe und wird dabei bes 
merkt, daß derſelbe hiernach ohne Genehmigung der Vormundſchaftsbehoͤrde rechts 
lich unfähig iſt, Verträge abzuschließen, alſo die mit ihm ohne dergleichen Ges 
nebmigung abgeſchloſſenen Verträge ungültig find. 

Brieg den 26. Mai 1837. g.) 
, Könige. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


— — 


Die Inſertions Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerſtag den 13. Juli 1837. 


Breslauer Intelligenz, Blatt 
zu No. XXVIII. 


Mühlen bauſache. 


922. Der Brettmuͤller Bernhardt Seipt in Grenzendorf beabſichtigt unterhalb 
feiner Brettmuͤhle eine Papiermühle mit einem unterſchlaͤgigen Waſſerrade auzulegen. 
Ziußfolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28 October 1810, wird 
dies zur allgemeinen Kenutuiß gebracht und demnaͤchſt nach F. 7. Jeder, welcher 
gegen dieſe Aulage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Sr im hieſigen Koͤuigl, 
Landrathlichen Amte zu Protokoll zu erklären, indem nach Ablauf dieſer Friſt 
Niemand welter gehört, ſondern die landes polizeiliche Conceſſton hoͤhern Orts 
nachgeſucht werden wird. 8 f 

Glatz den 20. Juni 1837. i 

Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. von Koller. 


1008. (Hohofen⸗Anlage.) Der Herr Geheime⸗Rath von Bally auf Chuderv, 
Beuthner Kreiſes, beabſichtigt die Anlage eines Hohofens an die Stelle der von 
ihm erkauften abgebrannten, den Siedlaczekſchen Minorennen gehoͤrig geweſenen Mühle 
zu Mizerau, zu Preisnitz hieſigen Kreiſes gehoͤrig, an der Klodnitz. 

Dies mache ich dem Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Jatereſſe dabei 

1 haben vermeinen, zufolge des Ediets vom 28. October 1810. hiermit bekannt, 
und fordere zugleich alle diejenigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Ge⸗ 
faͤhrdung ihrer Rechte fürchten, auf: ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präclu⸗ 
Fioifcher Friſt und ſpaͤteſtens in termino unico et peremtorio den 30. Auguſt e. 
in loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit auferlegt, und dem Herrn Geheimen-Rath von Bally die nachgeſuchte Er⸗ 
laubniß zu der fraglichen Anlage ertheilt werden wird. 

Gleiwitz den 5. Juli 4837. 

Der Königl. Landrath v. Groͤling., 


Subhaſtat ons Patente. 


1006. (Nothwendiger Verkauf.) Das zur Bauer Hamanuſchen Nahe 
laßmaſſe geboͤrige sub No. 6. zu Stifferscorf belegene Bauergut, dorfgerichtlich 
auf 593 Rihlr, 3 Lt, 4 pf, abgeſchaͤtzt, ſoll | 


TE 
? den 16. Detober c. 3 rd 

in via executionis an ordentlicher Gerichts gelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratur elnzuſehen. Alle unbes 
kaunten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion ſpateſtens in gedachtem Termine zu melden. \ g 

Schweidnitz den 30. Juni 1837. 

Koͤhigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1004. (Nothwendiger Verkauf.) Könlgliches Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Lüben, Das Haus unter Nro, 93. auf der Tiefengaſſe, dem Schiffer 
Strauß gehörig, abgeſchatze auf 1265 ir, 15 or, zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Taxe ſoll 

, den 16. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


919. Das am Ringe No. 1219. des Hypothekenbuchs, neue No. At, belge 
gene Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. betragt nach dem Materlalienwerthe 15,314 Rthr. 
38 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 30,013 Rthlr. 
10 ſgr. Der Bietungstermin ſteht 

am 19. Januar 1838. Vormittags um 11 Uhr ; 
Dot dem Herrn Siadtgerichtsrathe Lühe im Parthelenzimmer No. 1, des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. ` 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neueſte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤunen in der Reglſtra⸗ 
tur eingeſehen werden, 20. 19% 

Breslau den 13. Juni 1837. f 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

! non Blankenſee. 


Hat. Zur nothwendlgen Subhaſtation des zur verwitteten Erbſaß Ebertſchen 
erbſchaftlichen Liguidationsmaffe gehoͤrigen Hauſes No. F., Lange Gaſſe, ehemals 
Klaren » Jurisdiction, nach dem Materſallenwerthe auf 653 Rthlr. 26 ſgr. 3 pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 681 Nthlr. 12 gr. 6 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt, wird ein Bietungstermlu auf , 

den 7. November c. Vormittags 10 Uhr ES 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
a angefeßt. keaſchein kö 5 805 e , 
! le Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in der Regiſtratur eins 
geſehen beider, ſte Hopothekenſ d e 

Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung 
der Präcluſion ſpaͤteſtens in wieſem Termine zu melden. : 

Breslau den 27. Juni 1837. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
a v. Blankenſee, 
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Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 

464. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des Gren Armee⸗Korps werden 
von Seiten des hieſigen Königl. Ober » Landesgerichts von Oberſchleſien alle und 
jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Jahre 1836. ges 
gen nachſtehende Truppentheile und Militair⸗Inſtitute: 


— ui, 


Lau: [Bezeichnung der Truppentheile und Militait⸗Garniſonorte. 
ar Verwaltungen 


6te Artillerie» BrigAde und deren Special⸗Oeconomle⸗ 
Commiſſione Neiſſe und Coſel 
6te Artillerie-Handwerks⸗ Compagnie Neiſſe 
ste Artillerie-Handwerks⸗-Compagnie d 
Die Artillerie Depots zu 
Die Axtillerie-Werkſtatt zu S r S Fe 
Ate und 2te Bataillon 22ten Linjen⸗Infanterie⸗Regiments 
und deren Oeconomie⸗Commiſſionen e N 
Die Regiments-Oeconomie⸗Commiſſion 22ten Linien⸗ 
Infanterie⸗Regiments 8 4 P RS 
ites und 2res Bataillon 23ten Linien-Infauterie⸗Regi⸗ 
WEN e Re EE EC 
Deſſen Regiments und die beiden Bataillons⸗Oeconomie⸗Neiſſe 
Commiſſionen C = 
6te Huſaren⸗Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion Tv Ober⸗ 


Neiſſe 
Neiſſe und Coſel 
Neiſſe 

Neiſſe 


Neiſſe 


W O Ne Pm 


und Lazarethe zu EE E SE Glogau und 
d S Ki 2 > Leobichüt 
2tes Ulauen⸗Regiment, deffen Oecouomie⸗Commiſſion J1Gleiwitz, Pleß, 


und Lazarethe zu ; E en Ratibor und 
| 


Le Beuthen 
12te Diviſions⸗Garmiſon⸗ Compagnie incl, attachirten , 
Straf: Section D D D a D Lë niet 
Die Garniſon⸗Compagnie 22. Infanterie⸗Regiments zu] Coſel f 
fo wie derſelben attachirte Straf-Section zu + Neiſſe 
ite, 2te und gte Bataillon 22ten Landwehr⸗Regiments Gleiwi 3, Eofel 
inel, Eskadron KR a N ae | und Ratibor 
ite, Me und Zte Bataillon’ 23ten Landwehr⸗Regiments Neiſſe, Groß⸗ 
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Sau: Bezeichnung der Truppentheile und Militair[Garniſonorte 
gene * Verwaltungen i 
19 | Insoalidenhaus zu . e . Rybnick 
a (ſowohl hinſichtlich der Geldverpflegung, als auch in g 
a der Haushaltungs-Menage- und Lazareth⸗ 
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23 | Das Proviantamt zj Neiſſe 
24 ] Die Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltung zu "E Coſel 
as Die Garnſſon⸗Verwaltasgen zu ` Zeite und Coſel 
26 Die magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu ...] Beuthen, Glei⸗ 
g witz, Leobfchätz, 
Neuſtadt, Ober⸗ 
Glogau, Oppeln, 
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Patſchkau, Pleß, 
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an Die Feſtungs⸗Dotirungs⸗ oder ordinairen Feſtungs⸗ 
28 8 Fortiſtcatious⸗ und Artillerie⸗Bau⸗ n 
335. > 2 5 Neiſſe und Coſel 
29 [ Die Feſtungs⸗Revenuen⸗Kaſſen ,» — 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichts-Referendarius Rinke auf 
den 19. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr SCH 
anberaumten Liquidations » Termine in dem hieſigen Ober > Landesgerichtshaufe 
perſöͤnlich oder durch einen e zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Herren 
Juſtizcommiſſarjen: Stiller, Liebich, Brachmann und Dr, Weidemann in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſchelnen, ihre vers 
meinten Anſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die ges 4 
dachte Kaſſe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Natibor den 7. Maͤrz 1837. g.) l 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. GË 
S 
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Die Inſertions Gebuͤhren hetragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. / 
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Freitag den 14. Juli 1837. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXVII. 


Bekanni machung. 


975. Der Herr Erb- General- Poſtmelſter und Freie Standes herr Graf v. Reis 
chenbach auf Goſchuͤtz, beabſichtigt als Beſitzer von Althammee Goſch. hieſigen 
Kreiſes, die ohnwelt des Schloſſes gelegene Walkemühle, welche in fruͤhern 
Zeiten ein Eiſenhammer war, jetzt in ein Friſchfſeuer umzuwandeln. 

Indem ich dieſes Unternehmen hiermit zur allgemeinen Keuntniß bringe, 
wird jeder, der gegen daſſelbe gegründete Einſpruͤche zu erheben ſich für berechtigt 
erachten ſollte, in Gemäßhelt des Geſetzes vom 28. October 1810, aufgefordert, 
die diesfaͤlligen Einwendungen binnen dato und 8 Wochen ander einzureichen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frlſt die hoͤhere Genehmigung zu dieſer Anlage 
nachgeſucht werden wird. a g 

Militſch den 9, Juni 1837. a 

Koͤniglicher Landrath v. Scheliha. 


— — e— — 


1023. (Aufforderung) Da nach erfolgter Beendigung des Baues und 
der Einrichtung des neuen Loͤſchſchen Krankenhauſes die diesfälligen Rechnungen 
nunmehr geſchloſſen werden ſollen; ſo fordern wir alle noch KR oe undes 
kannten Gläubiger, welche zu dieſem Baue oder zur inneren Einrichtung des neuen 
Kraukenhauſes Materialien geliefert, oder Arbeiten geliefert haben, bierdurch auf: 
ſich binnen 6 Wochen, jedenfalls aber in dem, auf den 31. Auguſt dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr in der Buchhalterei unſeres ſtaͤdtiſchen Krankenhoſpitals 
zu Allerheiligen anberaumten Termine bei dem Hoſpital⸗ Buchhalter Lehmann zu 
melden und ihre Anfprüche zu liquidiren. 

Breslau am 11. Juli 1837. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
1013. (Nothwendiger Verkauf.) Die der verwittweten Fleiſchermelſter 
Teichmann unter die hieſige Jurisdietlon gehoͤrigen Grundſtücke, als: 0 
1) das am Markte sub No. 24 mit einem halben Blerbrauberechtigte Haus, 
auf 920 Rihlr, 18 Dt, 4 pf. E 


? H 


Hätt abgefchägt, fell ` 


e "5 
U 


TER SC 

2) das Ackerſtück No. 63. der dismembrirken Stadtwirthſchaft, auf 397 Rthl. 
20 gr.; CH 5 

3) die Fleiſchbank No. 38., auf 79 Rtblr, und 


„ 4) die ſteuerbare Scheuer No. 144 auf 140 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, 
ſoll den 23. October a. c. Vormittags um tt Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekenſchein find in 


der Regiſtratur einzuſehen. 
Münferberg den 30. Juni 1837. E 
zoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


1011. (Nothw endiger Verkauf) Die zu dem Nachlaſſe der verſtor⸗ 
benen Stellenbeſitzet Veronica und Lorenz Theinertſchen Eheleute gehörige Stelle 
nebſt Garten sub No. 36, zu Bürgerbezirk, auf 212 Rthlr. 26 far 8 pf. ge⸗ 


den 16. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr * 
an ordentlicher Gerichts ſkelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln find In 
der Regiſtratur einzuſehen. : 

Münfterberg den 24. Juni 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


‚862. (Rothwendiger Verkauf.) Das sub No. 12, hieſelbſt beke⸗ 


gene, den von Forcadeſchen Geſchwiſtern gehörige Haus, gerichtlich auf 6781 Rthlr. 


10 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol: 5 
den 19. September Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wurden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Reglſtratur einzuſehen. 
Schwelduitz den 28. Mal 1837. 
Könige. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


799. (Nothwendiger * erkauf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Guhrau. 


Das hieſelbſt unter No. 215. belegene, den Cbirurgus Weißſchen Erben gehörige 


Haus, obue die dabei befindliche Baderelgerechtigkeit, auf 300 Rthlr. 22 Dr, 3 pf. 
abgeſchätzt, ſoll mit allen zur Badereigerechtigkeit gebörenden Befugniſſen und 
Verpflichtungen 


am 12. September e. Vormittags 10 Uhr 
au ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tape und neuſter Hypotheken⸗ 
ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. > 

— — 


1015. Die ortsgerichtlich auf 466 ap. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Frelſtelle 
No. 2, zu Ober⸗Boͤgendorf wird auf ` 


den 9. October Nachmittags 3 Uhr 


$ 


\ 
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in dem Schloffe Ober⸗Boͤgendorf au den Meiſtbletenden verkauft, und iſt am 
und Hypothekenſchein in der Kanzelei des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 
Schweidnuftz den 1. Juli 1837. ö 
Das Gerichtsamt Ober⸗Boͤgendorf. 


1005. (Freiwilliger Verkauf.) Das In der biefigen Vorſtadt unter 
No, 550. belegene Haus, gerichtlich auf 361 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol 
den 6. October c. Vormittags 10 Uhr 
auf Antrag der Baumertſchen Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wers 
den. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Schweiduitz den 27. Juni 1837. : 
5 Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


628. Die dem Johann Gottlieb Schwarz gehörige, sub No. 48. zu Viels 
gutb belegene, und auf 486 Rthlr. 10 ſgr. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Freiſtelle nebſt Zubehoͤr, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 

den 30. Auguſt e. a. Vormittags um ro Uhr 
in den Zinmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts an den Melſtbletenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neucfte Hppothekenſcheſu, Fünnen in der Regiſtratnur 
des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. a S S 
Oels den 23. März 1837. i > 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftenthums : Gericht, 


Edictal-Eitationen, 

1014. Der Joſeph Wanzke aus Floſte welcher 1815. als Soldat ausmar⸗ 
fält iſt, fo wie fein Bruder Thomas Wanzke, welcher feit 19 Jahren verſchollen 
iſt, und deren unbekannte Erben werden hiermir vorgeladen, ſich bis zu dem 
25. April 1838. in der Gerichtskanzlei zu Friedland perſoͤnlich zu melden, widri⸗ 
genfalls dieſelben für todt erkaͤrt, und ihr Vermögen der Di gemeldeten Erbiu 
zugeſprochen werden wird. 

Neiſſe den 3. Mal 1837. SE 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


1007. (Proclama.) Der Angerhaͤusler Johann Schmidt aus Hilbersdorf 
gebürtig, und deſſen unbekannte Erben werden hierdurch auf a 
den 11. April 1838. Vormittags um 10 Uhr f 

zu Polniſch Leipe, Falkenberger Kreiſes anberaumten Termine auf den Antrag des 
Sohnes und Ehefrau des erſteren vorgeladen, und zwar unter der Verwarnung, 
daß bei feinem Ausbleiben derſelbe für todt erklärt, und das im Depoſitum befind⸗ 
liche Bermoͤgen in 38 Rthlr. beſtehend, als feinen. naͤchſten Erben zugefallen, dem⸗ 
ſelben wird ausgezahlt werden. S e E 

Neudorf den 20. Juni 1837. : 

Gerichtsamt von Polniſch Leipe. 


r 


66. Auf den Antrag des Gerbermeiſter Johann Bierwagen zu Conſtadt 
werden alle diejenigen, welche eine Blutsverwandtſchaft bis zum ſechſten Grade 
mit feiner verfiorbenen Ehefrau, Johanna geb. Evangelick verwir. geweſene Schuh⸗ 
macher Weiß, behaupten koͤunen, hierdurch zur Geltendmachung ihres Erbrechts 
und Führung ihrer Erbeslegitimation bei uns binnen einer monatlichen präckufivis 
ſchen Friſt, unter dem Bemerren aufgefordert, daß nach Ablauf dieſes Zeitraumes 
angenommen werden wird.; als habe die verehl. Bierwagen keine nahe Blutsver⸗ 
wandte hinterlaſſen, wo ſodann der Extrahent als alleiniger Erbe ſeiner -Chefram 
angeſehen werden wird. 

Creuzburg den 15. December 1836. 

N Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


462. Der Muͤllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schneider, geboren de n 
26. Juli 1794 zu Kleppelsdorf, Löwenberger Kreiſes, welcher im Jahre 1825. 
vor bier aus und angeblich nach Ungarn gegangen IR: und ſeit dem von feinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, desgleichen die von ihm etwa 
zurückgelaſſeue unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch Öffentlich 
vorgeladen, ſich vor oder in dem vor dem Juſtizrath Körner auf 5 

den 5. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 

im bieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und die weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls 
der Muͤllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schneider für todt erklart und fein 
Vermögen den ſich legitimſrenden nächſten Erben und eventualiter dem Königf. 
Fiscus aus geantwortet werden wird. ` 

Loͤwenberg in Schlefien den 21. März 1837, - 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


823: Die zum Joachim Knettelſchen Nachlaſſe gehörige, aufole der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 100 Rthlr, orts- 
gerichtlich gewürdigte Coloniſtenſtelle No, 21, zu Markgrund, ſoll in termino 
den 14. September e. Nachmittags 3 Uhr 
ei ordentlicher Gerichtsſtelle in unſerm Parthetenzimmer No. 2. hleſelbſt fubhas 
irt we den f Së N Ser 
Alle etwanigen unbekannten Nachlafgläubiger werden zu dieſem Termine 
mit der Warnung zugleich mit vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an die Maſſe präcludirt, und mit Ihren Forderungen an dasjenige wers 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der erſchienenen Gläubiger übrig 
bleiben ſollte. 2 
Schloß Neurode den 31. Mai 1837. ? 
Reichs grafl. Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


612. (Proclama.) Alle Prätendenien, welche: \ 
A. an nachſtehende im Hypothekenbuche von Probſthayn, Goldbergſchen 
Creiſes eingetragene Forderungen, namlich: ) 


e ı00r en 


1) die vormundſchaftliche Eantiön für Gottlieb Krauſes 2 Söhne, intabullrt 
den 13. Februar 1778. auf dem Bauergute des Gottlieb Gumbrich Ro. 2. 
des Hppothekenbuchs; E ' 

2) die vormundſchaftliche Caution für die Caſpar Binnerſchen Kinder, deren 
Vermögen 218 Rthlr. und die Gottfried Borrmannſche Tochter erſterer 
Ehe, deren Vermögen 31 Rthlr. 14 fgr. 6 pf. betrug, ohne Angabe des 
Datums, intabulirt auf dem Bauergute des Gottfried Borrmann No. 13.3 

3) die ohne Datum eingetragenen vormundſchaftlichen Cautionen, für die 
George Haynſchen 2 Toͤchter und Johann Gottfried Gumbrichſchen Kinder, 
die Rubr. IH, No. 2. am 9. März 1773. für den Balthaſar Siegismund 
Hoffmann intabulitten 17 Rthlr. 10 [gr., und den ohne Angabe des 
Gläubigers und Datums sub Rubr, III. No. 3. intabulirten Kaufgel⸗ 
derreſt per 225 Rihlr., auf welchen 69 Rthlr. bereits bezahlt fein ſollen 
auf dem Bauergute des Chriſtian Gottlob Gumprich No. 27° 

4) die am gten Marz 1773. sub Rubr, III. 1. 6. intabulirten 4 Rthlr. 
für das Fräulein von Bock zu Probſthayn, und von 39 Rthlr. 23 ſgr. 
3 pf. für die verwittwete Borrmann zu Probſthayn auf dem Bauergute 
des Johann George Friedrich Wagenknecht, No. 31.; ; A 

5) die ohne Datum intabuliste vormundſchaftliche Caution für die Gottlieb 
Wittwerſchen Kinder, deren Vermögen 54 Rthlr. betrug, auf dem Bau⸗ 
ergute des Johann Gottlieb Hammer No. 32.; 

6) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, fuͤr die Gottfried 
Geislerſchen Kinder auf dem Freihauſe und Kretſcham des Johann Chris 

ö ſtlan Seeliger No. 72.3 l 

7) die am 10. März 1773. intabulirten 15 Rthlr. für die Gettlieb Wltt⸗ 
werſchen Kinder, und die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Cau⸗ 
tion, für die Chriſtoph Borrmannſchen Kinder, auf dem Freihauſe des 
Johann Gottfried Seibt No. 75.5 a 

8) die ohne Datum Intabulirte vormundſchaftliche Caution fur die Hanns 
Dee Kinder, auf der Freigaͤrtnerſtelle des Johann Gottfried Menzel 

o. 70.3 E e 

9) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, ür die Gottlieb 

en Kinder, auf dem Freihauſe des Müller Ernſt Gottlob Dit⸗ 

ER p 805 re e : 

10) die obne Tatum intabulirte vormundſchaftliche Caution, fär den Gottfried 
Schneider, auf der Fleigaͤrlnerſtelle des Chriſtlan Gottlieb Hanke No. ga. 

11) die ohne Datum intahulirte vormundſchaftliche Cautlon, für die Gottlieb 
Hankeſche Tochter erſter Ehe, deren Vermögen 19 Rthlr. 28 ſor auf 
dem Freihauſe des Johaun Gottlob Dreſcher No. 90.; 

12) die sub Bob, III. No. 1. am 13. Juni 1795. intabulirten 10 Rıhlr, 
für die Kienölſchen Kinder auf der Hofegaͤrtnerſtelle des Johann Gottlob 
Seidel No. 33.3 i 5 ö 

13) die ohne Datum intabulirte vormundſchaſtliche Caution, für das Gott⸗ 
fried Borrmannſche Rind, deſſen Vermögen 31 Rihlr. 14 sgt. 6 pf. be⸗ 
trug, auf dem Bauergute No. 15.; SE 


Ce 
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24) die vormundſchaftliche Caution über Gottlieb Leldelmanns Tochter intas 
bulirt den 12. December 1778. auf dem Hofegarten No. 29.; 
15) die obne Datum intabulirten vormundſchaftlichen Cautionen über Joh. 
Gottfried Engelmanns Tochter und über Hanns Chriſtoph Bianers zwei 
Kinder, auf der Hofegaͤrtnerſtelle des Chriſtlan Friehmaun No. 5, 
von denen nicht zu ermitteln geweſen, ob Inſtrumente darüber ausgefertigt, 
D worden, oder 5 | 
5 B. an nach .ehende, Inſtrumente: 
1) das angeblich bei dem Johann Gottfried Binner zu Probſthayn ver⸗ 
brannte, über die sub Rubr. III. No. 9. auf der Hammerſchen Frei⸗ 
geartnerſtelle No. 70. zu Probſthayn eingetragenen 40 Rihlr. am 26. März 
1817, ausgefertigte Hypotheken- Inſtrument nebſt Hppothekenſchein vom 
nämlichen Tage; d 
2) das angeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 1., für die Anne 
Roſine und Anne Suſanne Klamt intabulirten 20 Rthlr., auf dem Brei 
* hauſe des Chriſtian Gottfried Tobſchale No. 121. zu Probſthayn, am 
2. April 1805. ausgefertigte Hypotheken- Inſtrumentz 
& 3) das augeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 1. , für den Herrn 
Carl Guſtav David von Bock, ehemals auf Probſthayn, jetzt auf Lies 
N bichan, auf dem dienſtbaren Haufe No. 14. zu Probſthapn, inrabulirten 
` 16 Rthir. 28 ſgr. 11 pf., am 14. Januar 1826, ausgefertigte Hppo> 
theken⸗Inſtrument ` ` 
7 4) das angeblich verlorne Hypotheken-Inſtrument, vom 17. December 1826, 
nebſt Hypotbekenſcheln de eodem dato, über die auf dem Grundſtuͤcke 
No. 92. sub Rubr. III. No. 3, intabulirten 42 Rthlr. 4 fgr. 4 pf., 
für die majorenne Anna Roſina Gurlt zu Probſthayn; 
5) das angeblich bei dem Schneidermelſter Winkler zu Rochlitz verbraunte, 
über die sub Rubr. III. No. 11. für denſelben auf das Haus nnd die 
Schmiede des Chriſtlan Gottlieb Menzel No. 4. zu Moſchendorf intabu⸗ 
Urten 200 Rthlr. am 23. März 1836. ausgefertigte Hypotheken » Zutfrus 
ment nebſt Hypothekenſchein vom nämlichen Tage; . 
6) das angeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 1. für die Anne 
Roſine und den Johann Gottlob, Geſchwiſter Semprich, auf dem Bau⸗ 
ergute des Chriſtian Gottlieb Semprich, No. 26. zu Modelsdorf, ins 
tabullrten 394 Rthlr. 9 ſgr. 10 pf., am 13. Januar 1795. ausgefer⸗ 
tigte Hypotheken- Inſtrument; dë 
7) die angeblich verlorne, über die sub Rubr, III. No. 5., für den Mas 
iffer und Paſtor Helbig zu Modelsdorf, auf der Johann Wilhelm Bu⸗ 
schen Haͤuslerſtelle No, 34. EN Modelsdorf intabulfrten 50 Rihlr. am 
8. September 1779, ausg' fertigte Obligation; i f 
8) die angeblich verlorne, über die sub Rubr, III. No, 8, für den Bauer 
Abraham Nickchen zu Modelsdorf, auf der Johann Wilhelm Bufeſchen 
Haͤuslerſtelle No. 34. zu Modelsdorf Intabulitten so Nıplr,, am aaſten 
. Januar 1783. ausgefertigte herrſchaftliche Recogultlon ꝛc. 
99 das bei dem Armen⸗Kaſſen-Vorſteher Bufe zu Modelsdorf verloren ges 
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gangene Hypotheken-Inſtrument, vom 25. Januar 1822. über bie sub 
Mo. 2. Rubr. III. auf dem Johann Gottfried Ker berſchen Grundſtuͤck, 
9 zu Modelsdorf für die Modelsdorfer Armenkaſſe eingetragenen 
25 Rihlr.; g 2 
10) das angeblich bei dem Müller Gottlob Erdmann Göbel zu Kreibau vera 
loren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom ten Juni 1796, über die 
sub Rubr. III. Mo. 1. eingetragenen 200 Rihlr. für den Muller Siegis⸗ 
mund Heinrich Müller zu Kreibau auf dem Grundſtäcke No. 13. zu 
Oberwittgendorf N f 
als Eigenthümer , Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Auſpruch 
zu baben vermeinen, werden hierdarch auf Antrag der Intereſſenten aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche, und zwar in ſofern fie die A. 1. — 13. und B. 1 — 4. 
incl. gedachten Forderungen und Inſtrumente betreffen, 
in termino den 31. Auguſt 1837. Nachmittags 2 Uhr im 
‚Gerichts + Locale zu Probſthayn, 5 
in ſofern fie das Inſtrument sub B. §. betreffen in termino den 30. Auguſt 
1837. Nachmittags A Uhr im Gerichts⸗Locale zu Moſchendorf, 
in ſofern fie die Inftrumente sub B. 6 — 9 betreffen, in termin® 
den 4ten September 1837. Nachmittags 4 Uhr in der 
Gerichts⸗Kauzlei zu Grddigberg und f ; ; 
— in ſofern fie das Inſtrument sub B. 10. betreffen, in termino den 
SC 28ſten Auguft 1837. Nachmittags 4 Uhr im Gerichts » Locale 
zu Oberwittgendorf, Bee PS 
vor den unterzeichneten Gerichten ad Protocollum anzumelden und zu befcheinis 
gen, widrigenfalls fie mit ihren Aaſprüchen praͤcludirt, und ihnen damit ein ime 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird, Die Forderungen wuͤrden für 
getilgt, die Juſtrumente für amortiſirt, und hiernächſt wird die Löſchung, der fuͤr 
getilgt zu erachtenden Forderungen, ad B. No. 5. aber die Ausfertigung eines neuen 
Inſtruments bewirkt werden. f ; 
Goldberg den 22. Februar 1837. N 
f Die Gerichts Aemter Probſthayn, Moſchendorf, Groͤditzberg und 
x Ober: Wlitgendorf. Ball. 


650. Nachdem über den Nachlaß des am 30. November 1836. hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter und Senator Doſterſchill unter dem 17ten Februar c. auf 
den Antrag des Vormundes der minorennen Enkel der erbſchaftliche Linuidationse 
Prozeß eröffnet worden, ſo werden fämmtliche unbekannte Glaͤubiger der Maſſe 
hierdurch öffentlich aufge fordert, ihre Yufprüche au die SE „ welche nach dem 
gerichtlich auſgenommenen Inventarium in 2678 Rthlr. 5 ſgr. 1 pf. beſteht, inner⸗ 
halb dreier Monate, ſpateſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer 
e? den 46. Auguſt 1837. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine im hieſigen Gerichts⸗Lokale anzumelden, und deren Richtige 


keit nachzuweiſen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, haben 


zu gewärtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte an die Maſſe werden CA 
erklart, und mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi 


D 


\ 
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meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Als Mandataren, welche eventuell mit Vollmacht und Information zu verſehen, 
werden die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Laube und Stanjeck II. in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Ratibor den 25. März 1837. 
a e Koöoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
— We 1 — E g 
643. Diejenigen, welche an das für die hieſige Pfarrkirche auf der Johann 
Tlachſchen Fleiſchbank sub No. 21. baftende, über 100 Rthlr. ausgeſtellte verlo⸗ 
rene Schuld- und Hypotheken ⸗Inſtrument als Eigenthümer, aus einer Ceſſions⸗ 
Verpfändung oder aus irgend einem anderen Grunde irgend einen Anſpruch machen 
zu koͤnnen glauben, werden hierdurch vorgeladen, in lermino 5 
den 18. Auguſt 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Kreis» Juſtizrath Fritſch in unſerem Seſſionszimmer zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren aus dem gedachten Hypotheken- Inſtrumente zu mach nden Auſpruͤchen prä 
cludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt „das qu. Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument amortiſirt, und nach rechiskraͤftigem Erkenntniſſe auf den Antrag 
der Intereſſenten in den Hypothe kenbuͤchern geloͤſcht wird. 


Ratibor ven 11. April 1837. 
i Königl. Lands und Stadtgericht. 


252. Am g. October 1833. farb die Dienſtmagd Anna Maria Kaͤmmerer 
zu Märzdorf, und am A. December 1834. die unverehl. Eliſabetb Kaͤmmerer zu 
Tiefenſee. Der Nachlaß der Erſteren beſteht ungefähr in 50 Rtblr., der, der 

Letzteren in 180 Rehlr. ; 

Da völlig unbekannt geblieben, wer Erbe dieſer Nachlaſſe Tt, fo werden 
dem Antrage des beſtellten Verlaſſenſchafts » Gurators, Actuarlus Drabich zufolge, 
alle diejenigen, welche an die gedachten Nachlaſſe, ein Erbrecht zu haben glauben, 
mithin die unbekannten Erben, deren Erben oder naͤchſte Verwandte hierdurch 
vorgeladen, in dem auf . 

den 27. November 1837. Vormittags 9 Uhr 


in unferer Gerichtskanzelei hierſebſt anberaumten Termine zu erſchelnen, und ihr 
Erbrecht gehoͤrig nachzuweiſen. 

Im Fall des Ausbleibens werden dieſelben mit ihren Erbanſpruͤchen präs 
eludirt, und die beiden Verlaſſenſchaften als herrenloſe Güter dem Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden. = 2 

Die Gläubiger dieſer Erbmaſſen, haben bis zu dem feſtgeſetzten Termine 
ihre Forderungen anzumelden und nachzuwelſen, widrigenfans fie ſich ſpaͤter nicht 
mebr an den Nachlaß⸗Curator halten koͤnnen, ſondern ihre Befriedigung bei 
denjenigen nachſuchen müſſen, welchem die Verlaſſenſchaft zugeſprochen und aus⸗ 
geantwortet werden wird. 2 

Grottkau den 8. Februar 1837. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Koppitz. 


= —— — 


—— 5 KE E ; 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


EE 
Sonnabend den 15. Juli 837. | 
Breslauer Intelligenz Blatt 

| zu No. ZIL / 


— 


Bekanntmachungen. 5 


1001. (Bekanntmachung.) Die im Johannis⸗Termin 1837. faͤllig gewordenen 
Ziuſen der Großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden, gegen Einlieferung der 
betreffenden Coupons vom 1. bis 16 Auguſt dieſes Jahres, die Sonntage ausge 
nommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch den unterzeich⸗ 
neten Agenten, in feiner Wohnung, und in Breslau durch die Herren C. T. Löbbecke 
et Comp. ausgezahlt. Nach dem 16. Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, 
und können die nicht erhobenen Zinſen erſt im Weihnachts⸗Termin 4837. gezahlt werden. 

Berlin den 10. Juli 1837. N 7 S 
Robert, Komiſſions⸗Rath, Behrenſtraße No. 45. 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die falligen Pofener Pfandbrſefs⸗ 

inien vom 1. bis 16. Auguſt, die Sonntage ausgenommen, in den Vormittags⸗ 

unden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. . 

Breslau den 12. Juli 1837. ` 
C. T. Loͤbbecke et Comp., Schloß⸗ Straße No. 2. 


943. Der Bauergutsbeſitzer Anton Kinzel in Koͤnigswalde beabſichtigt auf 
feinem Grund und Boden am ſogenannten Koͤnigswalder Waſſer eine Lohmühle mit 
4 Stampfen anzulegen und durch ein oberſchlaͤgiges Waſſerrad in Betrieb zu ſetzen. 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vonr 28ſten October 1810. 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und demnaͤchſt nach H. 7. Jeder, welcher 
gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen er cher Friſt im hieſigen Königl. 
Landräthlichen Amte zu Protokoll zu erklären, indem nach Ablauf dieſer Friſt 
Niemand weiter gehört, ſondern die landespolizeiliche Conceſſion höhern Orts nach⸗ 
geſucht werdeu ein 1 8 ’ 

latz den 24. Juni 1837, 5 
5 Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 


954. Das Dominium Woſchezütz beabſichtigt an die Stelle des bisherigen 
Friſchfeuers zu Jeſchonka ein neues Boppel⸗Friſchfeuer, deſſen innere Einrichtung 
aus 3 Friſch⸗Heerden, einem Hammers Gerüfte und einer Gebläſe⸗ Vorrichtung 
beſtehen ſoll, zu erbauen. Lë ` 


= 
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Dem $. 7. des Geſetzes vom 28. October 1810, zufolge, wird dieſer Umbau 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und diejenigen, die gegen dieſe neue Anlage 
rechtliche Widerſprüche zu erheben haben, werden aufgefordert, dieſe binnen 8 Wochen 
präcluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden, widrigenfalls ohne Weiteres der Landes- 
herrliche Conſens hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 

Pleß den 22. Juni 1837: 5 
Ber Kreis⸗Landrath von Hippel. 


— 


Subhaſtations⸗ Patente. 


969. (Roth wendiger Verkauf.) Die lademlale 1àæhubige Freibauers 
ſtelle und das Gaſthaus des Johann Lyſſy sub No. 16. zu Chrzowitz abgeſchaͤtzt 
auf 8713 Rthlr. 26 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ; 

5 am 18. Januar 1838 · 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Proskau den 30. April 1837. ` 
Königl. Domalnen⸗Juſtizamt Proskau Chrzelitz. 
Berger. 


N 645. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Brieg. Das unter No. 193. bierfelbfi gelegene, dem Eruſt Poplowsky gehörige, 
nach dem Matertalwerthe auf 1691 Rthlr. 1 ſgr. 6 pf., dem Ertragswerthe 
nach aber auf 1460 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in termino ae 
den 26. Au gu ſt d. J. Nachmittags 3 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. N 

Taxe und neueſter Hypothekenſchein find während den Amtsſtunden in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Brieg den 28. April 1837. 


— 


80. (Rothwendiger Verkauf.) Die sub No. 34. zu Kolzig beleg · ne 


den Gottfried Noackſchen Erben zugehörige Kutſchnerſtelle abgeſchatzt auf 230 thlr. 


zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unſerer Reg ſtratur einzuſthenden Taxe ſoll 
auf dien 23. October 1837. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichts⸗Local zu Kolzig ſubhaſtirt werden. 
Glogau den 4. Juli 1837. ` a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. Heinzel. 


—— 


1009. (Notbwendiger Verkauf.) Das dem Backer Gottlieb Felix 
Goͤbel gehörige zu Auras gelegene Haus No 42. und 43. auf 803 Rihlr. 10 fare 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf - 


) 
! 


| 


den 17 October Vormittags 11 Uhr 


an der Gerichtöftätte zu Auras verkauft werden. Taxe und der neueſte E 
thekenſchein find in der Reglſtratur einzuſehen. ; fekt 
Wohlau den 23, Juni 1837. 

Königt, Land⸗ und Stadtgericht. Kunowsky. 


859. (Nothwendiger Verkau f.) Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Lüben. Das zum Nachlaſſe des Tuchmacher Elsner gehoͤrige Haus sub No. 8. 
am Kreuzhofe bieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 253 Nthlr. zu Folge der nobſt Hypothe⸗ 
keuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


den 18. September c. Nachmittags um 3 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f N 
Der dem Aufenthalt: nach unbekannte Glaͤubiger, Steuer » Einnchmer Kunicke 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. ; 


— 


1021. (Gerichtsamt Poſelw itz.) Das zweihüblge 117 Scheffel Aus⸗ 
faat tragende, faſt ganz maſſiv erbaute Bauergut sub No. 1. in der Gemeinde 
Poſelwitz, Liegnitzſchen Kreiſes gelegene, abgeſchaͤtzt auf 3720 Rthlr. 10 for, ſoll 


auf Antrag eines Realglaͤubigers 
den 26. Oetober 183% 


an ordentlicher Gerichtsſtelle iu Poſelwitz an den Meiſtbietenden oͤffentlich vers 
kauft werden. Hppothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratur zu 
Neumarkt einzuſehen. 

Neumarkt den 20, Junl 1837: Weldinger. 


— — 


Edict al Cit ationen. 


972. Nachdein über den Nachlaß des am 11. Mal d. J. zu Nieder⸗Ber⸗ 
plsdorf verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Johann Gottfried Opitz auf den Antrag 
der Beneficlalerben deſſelben per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidatlonsprozeß eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten 


Gläubiger ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 
den 7. October c. Vormittags 9 Uhr 


anberauniten Termine in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nlederberblsborf eut⸗ 
weder in Perſon oder durch mit binlaͤnglicher Informatlon verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der zur Prozeß⸗Praxis im Schoͤnauſchen Kteiſe berechtigten 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herten 


* 
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Juſtizrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarins Robe Hiefelbft- vorgeſchlagen wer⸗ 
den, einzufinden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
wernen für verluſtig erklart, und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig 
bleiben moͤchte. Hirſchbeig den 26. Juni 1837. ee, 


Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
Cruſius. 


545. Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden nachſtehend ges 
nannte Perſonen, welche von ihrem bisherigen Wohnorte keine Nachticht gege⸗ 
ben haben, als: + 

1) Johann Jauy aus Naclo; r 

2) der Kohlführer Gregor Grutezyk aus Halfemba ; 

3) der Haͤusler Anton Wachsmann ans Radzionkau; 

4) die Geſchwiſte Johanna und Carl Matbelczyk aus Radzionkauz 

5) der Mathias Czimpiel aus Deutſch-Piekar; ! 

6) der Bauer Valentin Morawietz aus Bobrownik; 

7) der Caſpar Perdella aus Joſephsthalz 5 

8) der Nikolaus Koſyga aus Plaſſetzuaz 2 

9) der Anton und Stanislaus Jaſchurek aus Siemlanowitz; 

10) die Gebrüder Woltek und Johann Kuhna aus Radoſchauz 

11) der Joſeph Zoleuga aus Deutſch⸗Piekar; 5 2 3 
welche Ortſchaften ſaͤmmtlich im Beuthener Kreiſe gelegen find, fo wie ſhre etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben oder Erbnehmer hierdurch aufgefordert, in der Regiſtratus 
dis unterzeichneten Gerichts, ſpaͤteſteus aber in dem auf 


den 14. Februar 1838. Vormittags um 9 Uhr 


hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und das Weitere zu gewästigen, widrigenfalls fie 
für todt erklart, und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich gemeldeten und le⸗ 
gitimirten Erben wird uͤberwieſen werden. PE 
Carlshof den 22. März 1837. > 
Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnetsmark Beuthen, 
Siemiauowitzer Herrſchaften. Elsner. 


d — 


844. Nachdem über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Sattlermelſters 
Friedrich Samuel Koldt auf Antrag mehrerer Gläubiger der Concurs⸗ Prozeß 
eroͤffnet worden, fo werden die bisher noch nicht bekannten Gläubiger, welche 
an den Koldtſchen Nachlaß Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch aufgefors 
dert, dieſelben innerhalb neun Wochen, fpätefiens aber in termine 


den 14. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 


* 
M 


— 
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auf biefigem Rathhauſe gehörig anzumelden und nachzuwelſen, außerdem aber 
zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Koldiſche Nachlaß⸗ 
Mare präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden, wird. 5 
Loͤwenberg den 30. Mai 1837. € 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


— 


807. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird in Gemäßhelt der §. 137. 
142. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Laudrechts den etwa noch unbekannten Gläu⸗ 
bigern der am 5. April 1833. verſtorbenen verwittweten Frau Generalin Henriette 
Caroline von Lediwarz geb. von Winterfeld die den 12. Juli 1837. zu vollzies 
hende Thellung ihrer Verlaſſenſchaft unter ihre Erben hiermit offen lich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten und 
zwar in Auſehung der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen 3 Monaten, in 
Anſehung der Auswärtigen binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widtigenfalls nach Verlauf dieſer Friſten und erfolgten Theilung ſich die etwa⸗ 
nigen Erbſchaftsgläͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbanthells 
halten koͤnnen. * 0 ö 

Wartenberg den 27. Mal 1837. f 
N Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Standesherrliches Gericht. 


559. Nachdem über das auf 5827 Rthlr. 7 pf. nachgewieſene und mit 
6283 Rihlr. 3 Top, Schulden belaſtete Vermögen, des biefigen Orgelbauers, 
George Friedrich Muſſig, durch die Verfügung vom 22. December v. J. der 
Concurs eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung der Anſpruͤche ſämmtlicher 
Gläubiger an die Concursmaſſe und zum Nachweiſe ihrer Richtigkeit den Termin 
auf den 2 1. Juli c. Vormittags 10 Ubr GE Zu 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts- Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts 
ſtelle anberaumt. : KE 

Die Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, in dleſem Termine perſdulich, 
oder durch zuldßige mit Vollmacht und Information zu verſehende Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen der Herr Juſilzcommiſſarius Keck von Schwartzbach vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen und werden die Ausblelbenden mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe pracludirt und wird ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Jauer den 5. April 1837. 

Koͤnigl, Preuß. Sands und Stadtgerlcht. 


640. Ueber den Nachlaß des zu Strauß berg verſterbenen Grenadier Johann 
Gottlieb Reichelt, iſt auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dations- Prozeß heute eröffnet, und zur Anbringung aller daran zu machenden 
noch unbekannten Auſpruͤche ein Termin auf . 


r 
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den 9. Aug uſt e. Vormittags um 9 Uhr 


auf dem Schloſſe zu Groß⸗Ellguth anberaumt worden, wozu alle unbekannten 
Glaͤubiger des Reichelt hierdurch unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 
Außenbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ibren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, 


Zu Mandatarien werden denſelben die Juſtiz⸗Commiſſarien Leſſing zu Rei⸗ 
chenbach, Kanther in Nimptſch und Salomon in Frankenſteln vorgeſchlagen 


Zugleich werden alle diejenigen , welche von dem verſtorbenen Grenadler Jo⸗ 
hann Gottlieb Reichelt etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
binter ſich haben, aufgefordert, alles mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
jedoch nur ad Depositum des unterzeichneten Gerichts binnen 4 Wochen abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgehaͤndigte zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben, das gaͤnzliche Verſchweigen ſolcher Gelder oder 
Sachen, aber den Verluſt des daran habenden Unterpfandes und ſonſtigen Rechts 
zur Folge haben wird. j SC 

Langenblelau den 5. April 1837. 

Gräfl, v. Sandretzkyſches Patrimonialgericht der Langenblelauer 
5 Majorats⸗Guͤter. Heege. Roſemann. 


— — — 


8883 Dem Schullebrer Ring zu Albrechtsdorf ſind am 2ten October 1836, 
bei dem Brande ſeiner Wohnung folgende Hypotheken-Inſtrumente: 4) das vom 
2iſten November 1829. ausgeſtellt von dem Zuͤchner Johann Slowig für deu 
Ring über 49 Rthlr. intabulirt ex decreto von demſelben Tage auf dem Hauſe 
No. 64. zu Roſenberg; 21 das vom 14. Februar 1833. ausgeſtellt von den Jo⸗ 
ſeph Krallſchen Erben uͤber 49 Rthlr. für den Ring intabulirt ex deereto vom 
10. Marz 1833 auf dem Acker 142. zu wiel 3) das vom 3. November 
1831. ausgeſtellt für den Ring von dem Nicolaus Reſpondek zu Albrechtsdorf über 
100 Rthlr. und intabulirt ex decreto vom 17. December 1831. auf Nro. 6. zu 
Albrechtsdorf; 4) das vom 15ten. October 1835, über 200 Rthlr. ausgeſtellt von 
dem Miller Kodrzinski für den Ring und intabulirt sub Nro. 8. zu Albrechtsdorf 
ex decreto vom 25. October 1835.; ferner folgende Drivatfehulbleheines 4) der 
des Stadtverordneten Magiera zu Roſenberg aus dem Jahre 1834. über 250 Rthlr.; 
2) der des Johann Reſpondek zu Albrechtsdorff über 25 Rthlr., verbrannt, und 
werden alle die, fo an dieſe Documente und. die darin verſicherten Capitale, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben 
verneinen, vorgeladen, binnen 3 Monaten, beſonders aber in dem uf 


den 16. September 1837. 


bier angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ſolche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie daun werden praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 


auch die Inſtumente werden für amortiſirt erklart, und zur Ausfertigung anderen 
wird geſchritten werden. ; S 
oſenberg den 4. Juni 1837. S 
Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorf. 
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692. Auf der Stelle des Chriftian Eichelmann, No. 24, des Hypotheken⸗ 
buchs zu Neuſchloß, find Rubr. III. No. 1. ex Instrumente vom 26. Jun 
1783. für den Soldat Johann Schutze 40 Riölr., und auf der Stelle des George 
Strauß No. 12. zu Borfinowe ex Instrumento vom 20. Februar 1812 fuͤr den 
Unteroffizier Chriſtoph Jaͤſchke ebenſo 40 Rthlr. eingetragen. 

Die Inhaber der über dieſe beiden Capitalien ſprechenden Juſttumente, deren 
Erben, Ceſſionarſen, oder die ſonſt in die Rechte diefer getreten ſind, werden 
hiemit aufgefordert, in dem auf N 

S den 16. Auguſt dieſes Jahres a ’ 
bieſelbſt anſtehenden Termine ihre Anſprüche an die bezeichneten Capltalien geltend 
zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Neal: Anfprüchen auf die verpfaͤn⸗ 
dete Grundſtücke präkludirt, und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden 
wird. Wirſchkowitz den 8. Mai 1837. 

Das Gerichtsamt der Freyen Minderſtandesherrſchaft Neuſchloß. 


429. Das vor dem Ohlauer Thore sub No. 1. des Hypothekenbuchs, die Parſchner 
Aecker genannt, belegene Grundſtuck, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. beträgt nach dem Ma⸗ 
terlallenwerthe 1930 Rihlr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pio Cent 96 Rihlt. 
15 for. Der Bietungstermin ſteht 2 

am 22. Auguſt a. e Vormittags um 11 Uhr e 
vor dem Herrn Obers Landesgerichtss Affeffor Juͤttner im Partheienzimmer No, 1. 
des Königt. Stadtgerichts an. Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbes 
kannten Realprätendenten zu Geltendmachung ihrer etwanigen Anſprüche an dleſes 
Grundſtuͤck vorgeladen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. S 
Die Taxe und der neufte Hppothefenfchein können in der Regiſtratur einges 

ſehen werden. G 
Breslau den 28. Februar 1837. a 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung, 
von Blankenſee. 


953. (Offener Arreſt.) Bei der von mehreren Glaͤubigern des Guts⸗ 
paͤchters Johann Gottlieb Julius Seydel zu Muſchlitz gegen denſelben angebrach⸗ 
ten Provocation auf Concurs⸗ Eröffnung, und dem deshalb beigefügten Antrag 
iſt heut der offene Arteſt verhängt worden; es werden daher alle diejenigen, 


a 


verurſacht. Glogau den 11. Juli 1837. 8.) 


e — 102 — S 

welche von dem Pächter ꝛc. Seydel etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften beſitzen, hiermit angewieſen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
zuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das hieſige 
Bepoſttum abzuliefern, indem jede dieſer Anweiſung entgegen geleiſtete Zahlung 
oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig Ausgeant⸗ 
wortete für die Pächter ꝛc. Seidelſche Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein 
Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlichen Verſchweigung ſeines 


daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. 


Go ſchuͤtz den 22. Juni 1837. - ER 
E Standes berruch Gericht der Gräflich von Reichenbach Freien Stan⸗ 
des herrſchaft Goſchüͤtz. i 
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1022, (Aufgefundener Lelchnam.) Am 18ten d. M. iſt bel Beichau, 
Glogauer Kreiſes von der Oder ein unbekannter männlicher Leichnam, welcher 


ſtark in Verweſung übergegangen war, ausgeworfen. Bekleidet war derſelbe mit:, 


1) rindsledernen Stiefeln; 2) rohleinenen Hoſen, worin eine Seitentaſche; 3) einem 
mittel wergenen Hemde; 4) einer tuchnen Unterjacke mit blauem Leibe und grünen 
Aermeln; 5) einer blautuchnen Weſte mit leinenem Rüden, woran ſich nur ein 
metallener und ein runder Knopf befanden; 6) ledernen Hoſentraͤgernz 7) einem 
Schawl von gelber und blauer Wolle. 

Nach Vorſchrift der Geſetze werden alle diejenigen, welche über die Perſon 


des eee e zu geben im Stande ſind, aufgefordert, ſich in termino 


en 2. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in bieſiger Frehnfeſte zu melden. Koſten werden durch eine ſolche Anzeige nicht 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat, 
nn mn ; 


Erbſchafts⸗Theilung. 


1020. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober = Landesgericht, wird die bevor⸗ 
ſtehende Tbeilung des Nachlaſſes des am Aten September 1834. auf Seppau, 
Glogauer Kreiſes verſtorbenen Majoratsherru, Wilhelm Grafen von Schlaberndorf, 
unter deſſen Erben, in Gemäßheit $. 138. Tit. 17. Th. J. des Allgemeinen Land⸗ 
Rechts den unbekannten Nachlaß ⸗Glaͤubigern mit dem Bemekken bekannt gemacht, 
daß, falls ſie ſich nicht binnen 3 Monaten melden, ſie ſich zufolge SEI ibid. nach 
erfolgter Theilung an jeden Erben nur für feinen Antheil halten koͤunen. 
Glogau den 27. Juni 1837. l 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

a 3 ; v. Ritkberg. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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